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(54) Halte- und Indexierungsvorrichtung für  Uhren

(57) Halte- und Indexierungsvorrichtung zur Integra-
tion in eine Stellvorrichtung von Uhren, insbesondere von
Armbanduhren, wobei die Vorrichtung eine fest ange-
brachte Buchse (1), eine innerhalb der Buchse (1) sowohl
axial verschiebbar als auch drehbar gelagerte Achse (3),
ein am ins Uhrinnere gerichteten Ende der Achse (3)
angebrachtes Übermittlungsorgan (7, 8), welches den
Antrieb eines im Uhrinneren befindlichen Uhrteils (22)
erlaubt, sowie zumindest ein elastisches Element (4, 10),
welches eine in axialer Richtung der Achse (3) wirkende
Vorspannkraft ausübt, aufweist. Die Vorrichtung weist
zudem einen an besagter Achse (3) axial gleitend ange-
brachten Indexierungsring (6) mit einer Indexierungszah-
nung (6.1) sowie das besagte Übermittlungsorgan (7, 8)

an seiner in Richtung des Indexierungsrings (6) weisen-
den Seitenfläche eine durch die Wirkung der Vorspann-
kraft des elastischen Elements (4, 10) mit der besagten
Indexierungszahnung (6.1) in Eingriff stehende Seiten-
zahnung (7.1, 8.1) auf, wobei in zumindest einer Dreh-
richtung der Achse (3) eine Krafteinwirkung einer vorde-
finierten Größe auf den Indexierungsring (6) ein Auskup-
peln zwischen der Indexierungsverzahnung (6.1) und der
Seitenzahnung (7.1, 8.1) bewirkt und dadurch eine Po-
sitionsindexierung des besagten Uhrteils (22) erlaubt.
Die Erfindung bezieht sich zudem auf eine Stellvorrich-
tung, welche eine derartige Halte- und Indexierungsvor-
richtung besitzt, sowie eine Uhr mit einer solchen Stell-
vorrichtung.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Halte-
und Indexierungsvorrichtung gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1. Dieser bezieht sich insbesondere auf
eine Halte- und Indexierungsvorrichtung zur Integration
in eine Stellvorrichtung von Uhren, insbesondere von
Armbanduhren, wobei die Vorrichtung eine fest ange-
brachte Buchse, eine innerhalb der Buchse sowohl axial
verschiebbar als auch drehbar gelagerte Achse, ein am
ins Uhrinnere gerichteten Ende der Achse angebrachtes
Übermittlungsorgan, welches den Antrieb eines im Uhr-
inneren befindlichen Uhrteils erlaubt, sowie zumindest
ein elastisches Element, welches eine in axialer Richtung
der Achse wirkende Vorspannkraft ausübt, aufweist. Die
Erfindung bezieht sich auch auf eine Stellvorrichtung,
welche eine derartige Halte-und Indexierungsvorrich-
tung besitzt, sowie eine Uhr mit einer solchen Stellvor-
richtung.

Hintergrund der Erfindung und Stand der Technik

[0002] Stelleinheiten, insbesondere in Form von dreh-
bar und/oder ziehbar angebrachten Kronen, erlauben die
Einstellung diverser beweglicher Bauteile, welche sich
innerhalb der zugehörigen Uhr befinden, etwa einer Da-
tumsanzeige, einer Weltzeitscheibe, einer Mondschei-
be, eines insbesondere bei Taucheruhren verbreiteten
Innendrehrings, der dort zur Anzeige der verbleibenden
Tauchzeit benutzt wird, oder dergleichen. Die Einstellung
wird hierbei normalerweise manuell vom Benutzer der
Uhr vorgenommen, nachdem dieser die Stelleinheit in
eine entsprechende Position gebracht hat, welche die
Einstellung erlaubt, während ansonsten die Einstellmög-
lichkeit durch Auskupplung deaktiviert ist. Bei Taucher-
uhren oder anderen Anwendungen, bei denen sicher-
heitsrelevante Aspekte eine Rolle spielen, sind auch
selbsttätig umschaltende Stelleinheiten, die die Aus- und
Einkupplung automatisch vornehmen, bekannt, etwa aus
dem Dokument EP 1 557 728.
[0003] Das bewegliche Bauteil, im Falle des Doku-
ments EP 1 557 728 vorzugsweise ein Innendrehring,
wird hierbei über eine Rastfeder, welche in entsprechen-
de, normalerweise äquidistant am beweglichen Bauteil
angebrachte Kerben eingreift, in der einmal eingestellten
Position gesichert. Zudem wird durch das Zusammen-
spiel zwischen Rastfeder und Kerben eine Indexierung
bei der Einstellung des Bauteils erreicht, insofern der Be-
nutzer der Stelleinheit die einzelnen Einrastvorgänge der
Rastfeder in die Kerben als einzelne Stufen des Einstell-
vorgangs wahrnimmt.
[0004] Laut dem Dokument WO2002/044818 kann
das Halten des beweglichen Bauteils in der einmal ein-
gestellten Position sowie die Indexierung des Einstell-
vorgangs auch über federbeaufschlagte Stifte oder Blatt-
federn, welche in entsprechende Kerben eingreifen kön-

nen, verwirklicht werden.
[0005] Ein anderes Beispiel einer Stelleinheit ist in dem
Dokument FR 1 602 849 offenbart. Die dort beschriebene
Vorrichtung erlaubt die Einstellung eines Innendrehrings,
der mittels einer gewellten Blattfeder, die auf den Innen-
drehring drückt und eine Reibungskraft hervorruft, in der
eingestellten Position gehalten wird.
[0006] Auch in dem Dokument US2002/0167866 wird
eine Stelleinheit, in diesem Falle eine Krone, vorgeschla-
gen, welche die Einstellung eines Innendrehrings er-
laubt. Dieser wird durch ein Teil aus gummiähnlichem
Material, das zwischen dem Drehring und dem Uhrge-
häuse vorgesehen ist, also durch Reibungskraft, in der
eingestellten Position gehalten.
[0007] Bei den vorbekannten Stelleinheiten wird daher
das Halten des beweglichen Bauteils in der einmal ein-
gestellten Position sowie, falls vorhanden, die Indexie-
rung des Einstellvorgangs über eine mit Kerben zusam-
menarbeitende Rastfedern bzw. Stifte oder über Rei-
bungseffekte verwirklicht.
[0008] Dies ist aus verschiedenen Gründen nicht im-
mer erwünscht oder zieht gar Nachteile nach sich. Zum
Beispiel kann die Federkraft der Rastfeder oder die Rei-
bungskraft nicht immer mit der nötigen Genauigkeit, etwa
auf Grund von fertigungstechnischen Schwankungen
oder der konstruktiven Auslegung der Rastfeder, einge-
stellt werden. Insbesondere läßt sich die Federkraft von
Blattfedern weniger genau als die von Spiralfedern ein-
stellen. Eine Rastfeder bedingt des weiteren einen eige-
nen, zusätzlichen Eingriffspunkt an der Peripherie des
beweglichen, einstellbaren Bauteils, was einen erhöhten
Raumbedarf sowie, je nach Art des beweglichen Bauteils
und der sonst noch mit diesem im Zusammenspiel be-
findlichen Teile, eine erhöhte Komplexität oder Ein-
schränkungen bei der Auslegung der zugehörigen Uhr
nach sich ziehen kann. Auch müssen am beweglichen
Bauteil entsprechende Kerben vorgesehen werden, was
unerwünscht sein kann. Zudem läßt sich durch Rei-
bungskraft alleine nur eine sehr grobe Sicherung des
Bauteils in der eingestellten Position erreichen, jedoch
keine Indexierung des Einstellvorgangs.

Zusammenfassung der Erfindung

[0009] Das Ziel der vorliegenden Erfindung ist daher
die Vermeidung der vorgenannten Nachteile und die Be-
reitstellung einer Halte- und Indexierungsvorrichtung,
welche das Halten des beweglichen Bauteils in der ein-
mal eingestellten Position sowie die Indexierung des Ein-
stellvorgangs auf sichere, konstruktiv elegante, flexible,
und platzsparende Weise verwirklicht.
[0010] Der Gegenstand der vorliegenden Erfindung
zeichnet sich hierfür durch die im kennzeichnenden Teil
des Anspruchs 1 genannten Merkmale aus.
[0011] Insbesondere weist eine erfindungsgemäße
Halte- und Indexierungsvorrichtung einen an besagter
Achse axial gleitend angebrachten Indexierungsring mit
einer Indexierungszahnung sowie das besagte Übermitt-
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lungsorgan an seiner in Richtung des Indexierungsrings
weisenden Seitenfläche eine durch die Wirkung der Vor-
spannkraft des elastischen Elements mit der besagten
Indexierungszahnung in Eingriff stehende Seitenzah-
nung auf, wobei in zumindest einer Drehrichtung der Ach-
se eine Krafteinwirkung einer vordefinierten Größe auf
den Indexierungsring ein Auskuppeln zwischen der In-
dexierungsverzahnung und der Seitenzahnung bewirkt
und dadurch eine Positionsindexierung des besagten
Uhrteils erlaubt.
[0012] Durch diese Merkmale werden eine Reihe von
Vorteilen erzielt. So kann eine Halte- und Indexierungs-
vorrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung direkt in
die zugehörige Stellvorrichtung integriert werden, wo-
durch kein zusätzlicher Raumbedarf an der Peripherie
des beweglichen Bauteils entsteht. Die Halte- und Inde-
xierungsvorrichtung kann gar einige ohnehin in manchen
Stellvorrichtungen vorhandene Teile nutzen und stellt
daher eine konstruktiv sehr interessante Lösung dar. Zu-
dem kann durch die vorgeschlagene Lösung sowohl die
Sicherung des beweglichen Bauteils in der eingestellten
Position als auch die Indexierung des Einstellvorgangs
verwirklicht werden. Die Vorrichtung ist robust und zeich-
net sich durch einen sicheren Funktionsablauf aus. Sie
kann in eine Vielzahl von Stellvorrichtungen und damit
in diverse Uhren integriert werden, ohne dort nennens-
werte Änderungen zu bedingen. Diese Eigenschaften
sind laut der vorliegenden Erfindung auf relativ einfache
Art und Weise realisiert.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile ergeben sich
aus den abhängigen Ansprüchen sowie aus der im Fol-
genden mittels der beiliegenden Abbildungen die Erfin-
dung im Detail darlegenden Beschreibung.

Kurzbeschreibung der Abbildungen

[0014] Die beiliegenden Abbildungen stellen beispiel-
haft mehrere Ausführungsformen einer erfindungsgemä-
ßen Halte- und Indexierungsvorrichtung dar.
[0015] Die Abbildung 1a stellt eine perspektivische An-
sicht einer ersten Ausführungsform einer Halte- und In-
dexierungsvorrichtung laut der vorliegenden Erfindung
dar, wobei diese sich in ihrer Normallage befindet, die
Abbildung 1b stellt eine Seitenansicht der Halte- und In-
dexierungsvorrichtung laut Abbildung 1a dar, die Abbil-
dung 1c zeigt einen Querschnitt der Halte- und Indexie-
rungsvorrichtung entlang der in Abbildung 1b einge-
zeichneten Linie I-I, die Abbildungen 1d, 1e sowie 1f stel-
len Explosionsdarstellung der Halte- und Indexierungs-
vorrichtung laut Abbildung 1a dar, wobei die Abbildungen
1d und 1e die Vorrichtung mit - , respektive ohne einen
äußeren Stellkörper von ihrer dem Uhrinneren zuge-
wandten Seite zeigen und die Abbildung 1f die Vorrich-
tung ohne einen äußeren Stellkörper von ihrer der Uhrau-
ßenseite zugewandten Seite zeigt, und die Abbildung 1g
zeigt eine abgewandelte Form der ersten Ausführungs-
form der Halte- und Indexierungsvorrichtung laut der vor-
liegenden Erfindung mit einem äußeren Stellkörper von

ihrer dem Uhrinneren zugewandten Seite.
[0016] Die Abbildung 2a zeigt schematisch und bei-
spielhaft eine Uhr in perspektivischer Ansicht, in welche
eine Halte- und Indexierungsvorrichtung laut der ersten
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung integriert
ist, Abbildung 2b ist eine Draufsicht auf die Uhr laut Ab-
bildung 2a, Abbildungen 2c sowie 2d sind Querschnitte
der in die Uhr laut Abbildung 2a eingebauten Halte- und
Indexierungsvorrichtung entlang der in Abbildung 2b ein-
gezeichneten Linie II-II, wobei sich die zugehörige Stell-
vorrichtung der Uhr in Abbildung 2c in ihrer Ruheposition
befindet und in Abbildung 2d auf Grund einer selbsttätig
erfolgten Auskupplung leicht in Richtung des Uhrinneren
verschoben ist, und Abbildung 2e zeigt in vergrößerter,
teils als Transparentdarstellung wiedergegebener Pers-
pektivansicht eine Anwendung der ersten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Halte- und Indexierungs-
vorrichtung, respektive der zugehörigen Stellvorrichtung
zur Einstellung eines Innendrehrings einer Uhr.
[0017] Die Abbildung 3a stellt eine perspektivische An-
sicht einer zweiten Ausführungsform einer Halte- und In-
dexierungsvorrichtung laut der vorliegenden Erfindung
dar, wobei diese sich in ihrer Normallage befindet, die
Abbildung 3b stellt eine Seitenansicht der Halte- und In-
dexierungsvorrichtung laut Abbildung 3a dar, und die Ab-
bildung 3c zeigt einen Querschnitt der Halte- und Inde-
xierungsvorrichtung entlang der in Abbildung 3b einge-
zeichneten Linie III-III.
[0018] Die Abbildung 4a zeigt schematisch und bei-
spielhaft einen Ausschnitt eines Uhrgehäuses in pers-
pektivischer Ansicht, in welches eine Halte- und Indexie-
rungsvorrichtung laut der zweiten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung integriert ist, Abbildung 4b ist ei-
ne teilweise Draufsicht auf das Uhrgehäuse laut Abbil-
dung 4a, Abbildung 4c ist ein Querschnitt der in das Uhr-
gehäuse laut Abbildung 4a eingebauten Halte- und In-
dexierungsvorrichtung entlang der in Abbildung 4b ein-
gezeichneten Linie IV-IV, wobei sich die Vorrichtung in
ihrer Normallage befindet, Abbildung 4d ist eine Drauf-
sicht auf eine Uhr, in welche eine Halte- und Indexie-
rungsvorrichtung laut der zweiten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung integriert ist, und Abbildungen
4e ist ein teilweiser Querschnitt der in die Uhr laut Abbil-
dung 4d eingebauten Halte- und Indexierungsvorrich-
tung entlang der in Abbildung 4d eingezeichneten Linie
V-V, wobei sich die Vorrichtung in ihrer Normallage be-
findet.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung

[0019] Die Erfindung wird nun im folgenden unter Ver-
weis auf die Abbildungen im Detail beschrieben werden.
[0020] Eine Halte- und Indexierungsvorrichtung laut
der vorliegenden Erfindung ist zur Integration in eine
Stellvorrichtung von Uhren, insbesondere von Armband-
uhren, gestaltet. Wie aus den Abbildungen 1a, 1b, und
1c, sowie 1d, 1e, und 1f ersichtlich, weist eine derartige
Halte- und Indexierungsvorrichtung eine Buchse 1 auf,
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die in einer Öffnung des Uhrgehäuses der Uhr, in welche
die Vorrichtung integriert werden soll, fest angebracht
ist. Innerhalb der Buchse 1 ist eine Achse 3 sowohl axial
verschiebbar als auch drehbar gelagert, wobei die Achse
3 innerhalb der Buchse 1 und an ihrem ins Uhrinnere
gerichteten Ende eine Achsstange 3.1 geringeren Durch-
messers sowie an ihrem zur Uhraußenseite gerichteten
Ende einen Achskopf größeren Durchmessers aufweist,
so daß sie am Übergang zwischen Achsstange und
Achskopf eine Achsschulter 3.2 besitzt. Die Vorrichtung
besitzt zudem ein am ins Uhrinnere gerichteten Ende der
Achsstange 3.1 der Achse 3 angebrachtes Übermitt-
lungsorgan 7, 8, welches den Antrieb eines im Uhrinne-
ren befindlichen, in den Abbildungen 1a bis 1f nicht dar-
gestellten Uhrteils erlaubt, sowie zumindest ein elasti-
sches Element 4, welches eine in axialer Richtung der
Achse 3 wirkende Vorspannkraft ausübt. Aus Abbildung
1c ist ersichtlich, daß die Innenseite der Buchse 1 an
ihrem ins Uhrinnere gerichteten Ende eine Buchsschul-
ter aufweist, an welcher vorzugsweise, aber nicht not-
wendigerweise ein Beilagring 5 anliegt. Das elastische
Element 4 ist in der in den Abbildungen 1a bis 1f darge-
stellten Ausführungsform als Spiralfeder ausgebildet,
welche die Achsstange 3.1 umgibt und deren Enden an
der Achsschulter 3.2, respektive der Buchsschulter der
Buchse 1 anliegen, so daß die Vorspannkraft der Spiral-
feder durch das Anliegen an der fest im Uhrgehäuse an-
gebrachten Buchsschulter die Achse 3 axial in Richtung
des Uhräußeren vorbeaufschlägt.
[0021] Die Halte- und Indexierungsvorrichtung zeich-
net sich dadurch aus, daß sie einen an besagter Achse
3 axial gleitend angebrachten Indexierungsring 6 mit ei-
ner Indexierungszahnung 6.1 besitzt. Der Indexierungs-
ring 6 weist einen rohrförmigen Abschnitt 6.2 auf, welcher
die Achsstange 3.1 umfassend in der Buchse 1 gleitend
gelagert ist. Dabei schließt das in Richtung des Uhräu-
ßeren weisende Ende des rohrförmigen Abschnitt 6.2 in
der Normallage der Vorrichtung, welche in den Abbildun-
gen 1a, 1b, und 1c wiedergegeben ist, bündig mit der
besagten Buchsschulter ab und liegt daher an dem vor-
genannten Beilagring 5 an, welcher seinerseits von der
Spiralfeder 4 gegen die Buchsschulter der Buchse 1 ge-
drückt wird. Allerdings erlaubt diese Ausgestaltung eine
gleitende Bewegung des Indexierungsrings 6 und damit
auch des Beilagrings 5 in Richtung des Uhräußeren, so-
weit hierfür eine die Vorspannkraft der Spiralfeder 4 über-
steigende Kraft aufgewendet wird.
[0022] In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen,
daß die Buchse 1 am ins Uhrinnere gerichteten Ende
eine gezahnte Endfläche aufweist, wobei die Höhe der
Endflächenzähne 1.1, respektive die Tiefe der Einker-
bungen 1.2 zwischen den Endflächenzähnen 1.1 an be-
sagter gezahnten Endfläche größer als die Dicke des
Indexierungsrings 6 und der zugehörigen Indexierungs-
zahnung 6.1 ist. Der Indexierungsring 6 ist damit durch
Eingriff seiner Indexierungszahnung 6.1 in die besagte
gezahnte Endfläche der Buchse 1 verdrehungssicher
axial gleitend an besagter Achse 3 angebracht, wobei

der Hub 6.3 der axialen Beweglichkeit dem Unterschied
zwischen der Höhe der Endflächenzähne 1.1 und der
Dicke des Indexierungsrings 6 entspricht.
[0023] Gleichzeitig weist das besagte Übermittlungs-
organ 7, 8 an seiner in Richtung des Indexierungsrings
6 weisenden Seitenfläche eine Seitenzahnung 7.1 auf,
welche durch die Wirkung der Vorspannkraft des elasti-
schen Elements, also in der Ausführungsform der Abbil-
dungen 1a bis 1f durch die Wirkung der Spiralfeder 4,
mit der besagten Indexierungszahnung 6.1 in Eingriff
steht. Dies ist, wie oben erläutert, daher der Fall, insofern
der Indexierungsring 6 über dessen rohrförmigen Ab-
schnitt 6.2, der am Beilagring 5 anliegt, von der Spiral-
feder 4 in Richtung des Uhrinneren, und somit in Richtung
der Seitenzahnung 7.1, 8.1 des Übermittlungsorgans 7,
8 vorbeaufschlagt wird. Die radiale Lage der Seitenzah-
nung 7.1 des Übermittlungsorgans 7 ist entsprechend
der Lage der die Buchse 1 radial überragenden Indexie-
rungszahnung 6.1 gewählt, um einen Eingriff beider Zah-
nungen zu ermöglichen. Die Indexierungszahnung 6.1
des Indexierungsrings 6 und die Seitenzahnung 7.1 des
Übermittlungsorgans 7, 8 sind zudem derart gestaltet,
daß in zumindest einer Drehrichtung der Achse 3 durch
eine Krafteinwirkung einer vordefinierten Größe auf den
Indexierungsring 6 ein Auskuppeln zwischen der Inde-
xierungszahnung 6.1 und der Seitenzahnung 7.1 bewirkt
und dadurch eine Positionsindexierung des besagten
Uhrteils 22 erlaubt wird. Auf Grund der entsprechend ge-
wählten Länge des rohrförmigen Abschnitts 6.2, an des-
sen ins Uhrinnere gerichteten Ende radial umfassend die
Indexierungszahnung 6.1 angebracht ist, sowie auf
Grund der Vorspannkraft der Spiralfeder 4 ragt das ins
Uhrinnere gerichtete Ende des Indexierungsrings 6, ins-
besondere die Indexierungszahnung 6.1 in der Normal-
lage der Vorrichtung etwas über die gezahnte Endfläche
der Buchse 1 hinaus und greift dadurch in die Seitenzah-
nung 7.1 des Übermittlungsorgans 7, 8 ein, wobei die
Indexierungszahnung 6.1 die Buchse 1 vorzugsweise
auch radial überragt, während in der ausgekuppelten La-
ge der Vorrichtung das ins Uhrinnere gerichtete Ende
des Indexierungsrings 6, respektive die Indexierungs-
zahnung 6.1 bündig mit der gezahnten Endfläche der
Buchse 1 abschließt. Die Normallage der Vorrichtung ist
beispielhaft in den Abbildungen 1b und 1c dargestellt.
[0024] Allgemein ist weiter anzumerken, daß die Inde-
xierungszahnung 6.1 des Indexierungsrings 6 vorzugs-
weise merklich rechteckförmige Zähne aufweist, wäh-
rend die mit der Indexierungszahnung 6.1 in Eingriff ste-
hende Seitenzahnung 7.1, 8.1 an der in Richtung des
Indexierungsrings 6 weisenden Seitenfläche des besag-
ten Übermittlungsorgans 7, 8 aus einer in eine Drehrich-
tung gegen jegliche Verdrehung sichernden ersten Bre-
guetzahnung 7.1 bzw. ein ähnlich geformte Sägezah-
nung oder aus einer eine bidirektionale Verdrehung er-
laubenden Dreieckszahnung 8.1 besteht.
[0025] In der ersten Ausführungsform einer Halte- und
Indexierungsvorrichtung laut der vorliegenden Erfin-
dung, welche in den Abbildungen 1a bis 1f dargestellt
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ist, besteht die mit den rechteckförmigen Zähnen der In-
dexierungszahnung 6.1 in Eingriff stehende Seitenzah-
nung 7.1 an der in Richtung des Indexierungsrings 6 wei-
senden Seitenfläche des besagten Übermittlungsorgans
7, 8 aus einer in eine Drehrichtung gegen jegliche Ver-
drehung sichernden ersten Breguetzahnung 7.1.
[0026] In dieser Ausführungsform ist das Übermitt-
lungsorgan 7, 8 derart ausgestaltet, daß es einen an der
Achse 3 fest angebrachten Mitnehmertrieb 8 und eine
um die Achse 3 drehbar gelagerte Mitnehmerscheibe 7
aufweist, so wie dies insbesondere aus den Abbildungen
1c und 1d hervorgeht. Der Mitnehmertrieb 8 kann insbe-
sondere mittels einer konischen Schraube 9 am ins Uh-
rinnere der Uhr gerichteten Ende der Achsstange 3.1 be-
festigt werden. Zwischen dem Mitnehmertrieb 8 und der
Mitnehmerscheibe 7 ist eine Kupplung in Form einer auf
der in Richtung des Mitnehmertriebs 8 weisenden Sei-
tenfläche der Mitnehmerscheibe 7 angeordneten zwei-
ten Breguetzahnung 7.2 und einer mit dieser zweiten
Breguetzahnung 7.2 in Eingriff stehenden Mitnehmer-
zahnung 8.2 auf dem Mitnehmertrieb 8 angebracht. Die
mit der Indexierungszahnung 6.1 in Eingriff stehende
Seitenzahnung 7.1, 8.1 an der in Richtung des Indexie-
rungsrings weisenden Seitenfläche des besagten Über-
mittlungsorgans 7, 8 besteht in diesem Falle also aus
einer in eine Drehrichtung gegen jegliche Verdrehung
sichernden ersten Breguetzahnung 7.1, welche auf der
in Richtung des Indexierungsrings 6 weisenden Seiten-
fläche der Mitnehmerscheibe 7 angeordnet ist.
[0027] Die erste - 7.1 und zweite Breguetzahnung 7.2
sind dabei so an der Mitnehmerscheibe 7 angeordnet,
daß bei Einrasten zwischen der zweiten Breguetzahnung
7.2 der Mitnehmerscheibe 7 und der Mitnehmerzahnung
8.2 des Mitnehmertriebs 8 während dessen Antriebs in
eine Drehrichtung die erste Breguetzahnung 7.1 der Mit-
nehmerscheibe 7 auskuppelt, das heißt ihre sägezahn-
förmige Zahnung über die Indexierungszahnung 6.1 des
Indexierungsrings 6 gleitet, indem das vom Mitnehmer-
trieb 8 über die Mitnehmerscheibe 7 auf den Indexie-
rungsring 6 ausgeübte Drehmoment eine Kraft bewirkt,
welche den Indexierungsring 6 um den Hub 6.3 in Rich-
tung des Uhräußeren verschiebt und die Spiralfeder 4
entgegen deren Vorspannkraft zusammendrückt. Dies
erlaubt eine Indexierung während des Einstellvorgangs
des beweglichen Uhrteils 22.
[0028] Umgekehrt erfolgt während des Antriebs des
Mitnehmertriebs 8 in die entgegengesetzte Drehrichtung
ein Gleiten der Mitnehmerzahnung 8.2 des Mitnehmer-
triebs 8 über die zweite Breguetzahnung 7.2 der Mitneh-
merscheibe 7, insofern die Achse 3 hierbei auf Grund
der durch das Drehmoment entfalteten Kraft in axialer
Richtung entgegen der Vorspannkraft der Spiralfeder 4
und unter deren Komprimierung in Richtung des Uhrin-
neren verschoben wird, wobei die Indexierungszahnung
6.1 des Indexierungsrings 6 in die erste Breguetzahnung
7.1 der Mitnehmerscheibe 7 einrastet und dadurch die
Mitnehmerscheibe 7 gegen jegliche Verdrehung in diese
Drehrichtung sichert. Dies erlaubt eine Sicherung des

beweglichen Uhrteils 22 gegen jegliche Verdrehung in
der dieser Drehrichtung der Mitnehmerscheibe 7 ent-
sprechenden Richtung.
[0029] In Zusammenhang mit der ersten Ausführungs-
form einer Halte- und Indexierungsvorrichtung laut der
vorliegenden Erfindung sei, in Verbindung mit den Ab-
bildungen 1a bis 1f, noch darauf verwiesen, daß das oben
erwähnte, zumindest eine elastische Element 4, 10, wel-
ches eine in axialer Richtung der Achse 3 wirkende Vor-
spannkraft ausübt, hier als eine zwischen der Achse 3
und dem Indexierungsring 6 angeordnete Spiralfeder 4
ausgebildet ist. Laut Abbildung 1g, welche eine Abwand-
lung der ersten Ausführungsform der Vorrichtung dar-
stellt, kann eine zwischen der Achse 3 und zumindest
einem Teil des Übermittlungsorgans 7, 8 angeordnete
ringförmige Spreizblattfeder 10 als zusätzliches elasti-
sches Element, neben der Spiralfeder 4, vorgesehen
werden, um die Mitnehmerscheibe 7 effektiver in Rich-
tung des Indexierungsrings 6 vorzuspannen. Insbeson-
dere kann diese Spreizblattfeder 10 zwischen dem Mit-
nehmertrieb 8, der ja fest an die Achse 3 angebracht ist,
und der Mitnehmerscheibe 7 des Übermittlungsorgans
7, 8 angeordnet werden. In anderen, nicht dargestellten
Ausführungsformen ist es auch denkbar, daß eine der-
artige, geeignet platzierte Spreizblattfeder 10 die in der
ersten Ausführungsform verwendete Spiralfeder 4 gänz-
lich ersetzt. Die erste Ausführungsform einer Halte- und
Indexierungsvorrichtung laut der vorliegenden Erfindung
weist vorzugsweise beide elastischen Elemente 4, 10
auf. In jedem Falle bewirkt die Vorspannkraft des elasti-
schen Elements 4, 10 eine Beaufschlagung des Indexie-
rungsrings 6 und des Übermittlungsorgans 7, 8 gegen-
einander.
[0030] Die Abbildung 2a zeigt schematisch und bei-
spielhaft eine Uhr in perspektivischer Ansicht, in welche
eine Halte- und Indexierungsvorrichtung laut der oben
beschriebenen ersten Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung integriert ist, und die Abbildung 2b ist eine
Draufsicht auf die Uhr laut Abbildung 2a. Die Abbildun-
gen 2c sowie 2d sind Querschnitte der in die Uhr laut
Abbildung 2a eingebauten Halte- und Indexierungsvor-
richtung entlang der in Abbildung 2b eingezeichneten Li-
nie II-II, wobei sich die zugehörige Stellvorrichtung der
Uhr in Abbildung 2c in ihrer Ruheposition befindet und
in Abbildung 2d auf Grund einer selbsttätig erfolgten Aus-
kupplung leicht in Richtung des Uhrinneren verschoben
ist. Die Stellvorrichtung dient in diesem Falle, rein bei-
spielhaft und zur Illustration der Erfindung, zur Einstel-
lung eines Innendrehrings 21 über einen an der Gehäu-
seaußenseite der Uhr angeordneten Außendrehring 22,
so wie dies etwa bei Taucheruhren erwünscht ist. Der
Außendrehring 22 und der Innendrehring 21 sind über
die Stellvorrichtung miteinander kinematisch verbunden.
[0031] Insbesondere weist die Stellvorrichtung, wie vor
allem aus den Abbildungen 2c und 2d ersichtlich ist, ei-
nen fest an der Achse 3 der Halte- und Indexierungsvor-
richtung angebrachten äußeren Stellkörper 2, welcher
die Einstellung des besagten Uhrteils 22 erlaubt, auf.
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Weiterhin ist im dargestellten Beispiel der äußere Stell-
körper 2 als Stellkappe 2.2 mit einer Antriebszahnung
2.1 ausgebildet, welche mit einem Zahnkranz 21.1 eines
Außendrehrings 21 der Uhr in Eingriff steht. Insofern der
Benutzer der Uhr den Stellkörper 2 über den Außendreh-
ring 21 bedient, wird der äußere Stellkörper 2 vorzugs-
weise mittels einer Haube 26 vor mechanischen Einflüs-
sen geschützt, wobei die Haube 26 im dargestellten An-
wendungsbeispiel einer Taucheruhr aus unten klarer
werdenden Gründen mit Löchern 26.1 versehen ist. Die
Uhr weist weiterhin, wie üblich, einen Gehäusering 23,
in dem die Buchse 1 sowie die weiteren Teile der erfin-
dungsgemäßen Halte- und Indexierungsvorrichtung, re-
spektive die zugehörige Stellvorrichtung angebracht ist,
sowie einen Gehäuseboden 24 und ein über dem Innen-
drehring 22 angeordneten, das Uhrinnere verschließen-
des Uhrglas 25 auf.
[0032] Zudem ist die Vorspannkraft zumindest eines
elastischen Elements 4, 10, vorzugsweise der Spiralfe-
der 4, in Abhängigkeit von der effektiven Stirnfläche des
Stellkörpers 2 bestimmt, um eine selbsttätige, axiale Po-
sitionsumschaltung der Stellvorrichtung in Abhängigkeit
vom anliegenden Außendruck zu erlauben, so wie dies
in allen Einzelheiten im Dokument EP 1 557 728, welches
hiermit diesbezüglich in vorliegende Beschreibung ein-
gegliedert wird, dargelegt. Zwischen der Buchse 1 und
dem äußeren Stellkörper 2 ist zumindest ein Dichtring
1.3, 1.4 angebracht welcher mit einer zugehörigen Ab-
schrägung 2.3 derart zusammenspielt, daß bei einer
selbsttätigen, axialen Positionsumschaltung der Stell-
vorrichtung in Abhängigkeit vom anliegenden Außen-
druck eine Komprimierung eines der Dichtringe 1.3, 1.4
zur automatischen Erhöhung der Dichtigkeit erfolgt, wo-
bei die Dichtringe 1.3, 1.4 vorzugsweise an der Außen-
seite der Buchse 1 und die zugehörige Abschrägung 2.3
an der Innenseite des Stellkörpers 2 angeordnet sind.
Durch die Bestimmung der Vorspannkraft zumindest ei-
nes elastischen Elements 4, 10 in Abhängigkeit von der
effektiven Stirnfläche des Stellkörpers 2 wird also eine
selbsttätige, axiale Positionsumschaltung der Stellvor-
richtung in Abhängigkeit vom anliegenden Außendruck
sowie eine gleichzeitige, selbsttätige Erhöhung, respek-
tive Erniedrigung der Dichtigkeit der Stellvorrichtung
bzw. der zugehörigen Uhr erreicht.
[0033] Mittels der Abbildungen 2c, die einen Quer-
schnitt der in die Uhr eingebauten Halte- und Indexie-
rungsvorrichtung entlang der in Abbildung 2b einge-
zeichneten Linie II-II zeigt, läßt sich das Funktionsprinzip
einer Halte- und Indexierungsvorrichtung leicht und an-
schaulich verstehen. Die zugehörige Stellvorrichtung der
Uhr befindet sich in Abbildung 2c in ihrer Ruheposition,
das heißt die Kupplung im Übermittlungsorgan 7, 8 be-
findet sich im eingekuppelten Zustand. Eine Drehung des
Außendrehrings 22 durch den Benutzer der Uhr im Uhr-
zeigersinn dreht also den äußeren Stellkörper 2, die Ach-
se 3, sowie den Mitnehmertrieb 8, vom Uhräußeren aus
betrachtet, im Gegenuhrzeigersinn. Dies bewirkt, wie et-
wa aus Abbildung 1d ersichtlich, ein Einrasten zwischen

der zweiten Breguetzahnung 7.2 der Mitnehmerscheibe
7 und der Mitnehmerzahnung 8.2 des Mitnehmertriebs
8, so daß die Mitnehmerantriebszahnung 7.3, welche mit
einem Zahnkranz des Innendrehrings 22 eingreift, Letz-
teren in Uhrzeigersinn antreibt. Geichzeitig kuppelt wäh-
rend des Antriebs des Mitnehmertriebs 8 in dieser Dreh-
richtung die erste Breguetzahnung 7.1 der Mitnehmer-
scheibe 7 von der Indexierungszahnung 6.1 des Inde-
xierungsrings 6 aus, das heißt ihre sägezahnförmige
Zahnung gleitet über die Indexierungszahnung 6.1 des
Indexierungsrings 6, indem das vom Mitnehmertrieb 8
über die Mitnehmerscheibe auf den Indexierungsring 6
ausgeübte Drehmoment eine Kraft bewirkt, welche den
Indexierungsring 6 um den Hub 6.3 in Richtung des Uhr-
äußeren verschiebt und die Spiralfeder 4 entgegen deren
Vorspannkraft zusammendrückt. Dies erlaubt eine Inde-
xierung während des Einstellvorgangs des beweglichen
Uhrteils 22. Während sich der Innendrehring 22 in einer
einmal eingestellten Position befindet, das heißt solange
der Außendrehring 21 nicht betätigt wird, erlaubt dies
zudem ein Halten bzw. eine Sicherung des Innendreh-
rings, respektive allgemeine des beweglichen Uhrteils
22 in der eingestellten Position.
[0034] Umgekehrt erfolgt bei Drehung des Außendreh-
rings 22 durch den Benutzer der Uhr entgegen dem Uhr-
zeigersinn eine Drehung des äußeren Stellkörpers 2, der
Achse 3, sowie des Mitnehmertriebs 8, vom Uhräußeren
aus betrachtet, im Uhrzeigersinn. Dies bewirkt, wie eben-
falls aus Abbildung 1d ersichtlich, während des Antriebs
des Mitnehmertriebs 8 in diese Drehrichtung ein Gleiten
der Mitnehmerzahnung 8.2 des Mitnehmertriebs 8 über
die zweite Breguetzahnung 7.2 der Mitnehmerscheibe
7, insofern die Achse 3 hierbei auf Grund der durch das
Drehmoment entfalteten Kraft in axialer Richtung entge-
gen der Vorspannkraft der Spiralfeder 4 und unter deren
Komprimierung in Richtung des Uhrinneren verschoben
wird. Gleichzeitig rastet die Indexierungszahnung 6.1
des Indexierungsrings 6 in die erste Breguetzahnung 7.1
der Mitnehmerscheibe 7 ein und sichert dadurch die Mit-
nehmerscheibe 7 und somit den Innendrehring 21 gegen
jegliche Verdrehung in diese Drehrichtung. Dies erlaubt
allgemein eine Sicherung des beweglichen Uhrteils 22
gegen jegliche Verdrehung in der dieser Drehrichtung
des Außendrehrings 22, des äußeren Stellkörpers 2, re-
spektive des Mitnehmertriebs 8 entsprechenden Rich-
tung, welche im dargestellten Beispiel einer Sicherung
des Innendrehrings 21 gegen eine Verdrehung im Ge-
genuhrzeigersinn entspricht.
[0035] Die Abbildung 2d zeigt einen entsprechenden
Querschnitt der in die Uhr eingebauten Halte- und Inde-
xierungsvorrichtung, respektive der zugehörigen Stell-
vorrichtung, nachdem die Achse 3 und somit der Mitneh-
mertrieb 8 auf Grund einer selbsttätig erfolgten Positi-
onsumschaltung leicht in Richtung des Uhrinneren ver-
schoben ist. Die selbsttätige Positionsumschaltung kann
durch den Einfluß des anliegenden Außendrucks, der
durch die Löcher 26.1 in der Haube 26 auf den äußeren
Stellkörper 2 einwirken kann, erfolgen und geschieht in
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völliger Analogie zu den Ausführungen im Dokument EP
1 557 728. Durch diese Positionsumschaltung befindet
sich die zugehörige Stellvorrichtung der Uhr in Abbildung
2c in ihrer Umschaltposition, das heißt die Kupplung im
Übermittlungsorgan 7, 8 befindet sich im ausgekuppelten
Zustand. Die Mitnehmerzahnung 8.2 des Mitnehmer-
triebs 8 und die zweite Breguetzahnung 7.2 der Mitneh-
merscheibe 7 befinden sich in dieser Umschaltposition
nicht in Kontakt und eine Drehung des Außendrehrings
22, respektive des äußeren Stellkörpers 2, unabhängig
von der Drehrichung, führt zu keinerlei Verstellung des
Innendrehrings 21. Der Innendrehring 22, respektive all-
gemein jedes über die Stellvorrichtung einstellbare, be-
wegliche Uhrteil 22, wird hierbei so wie oben erläutert
von der Halte- und Indexierungsvorrichtung in der vor-
eingestellten Position gehalten bzw. gesichert.
[0036] Die Abbildung 2e zeigt in vergrößerter, teils als
Transparentdarstellung wiedergegebener Perspektivan-
sicht die oben beschriebene Anwendung der ersten Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Halte- und Inde-
xierungsvorrichtung, respektive der zugehörigen Stell-
vorrichtung zur Einstellung eines Innendrehrings 22 ei-
ner Uhr über den von einem Außendrehring 21 angetrie-
benen, als Stellkappe 2.2 mit einer Antriebszahnung 2.1
ausgebildeten äußeren Stellkörper 2. Hierbei steht die
Antriebszahnung 2.1 des äußeren Stellkörpers 2 mit ei-
nem Zahnkranz 21.1 des Außendrehrings 21 der Uhr in
Eingriff, wobei Letzterer vom Benutzer der Uhr manuell
gedreht werden kann. Es sei hier angemerkt, daß die
Mitnehmerscheibe 7 in diesem Fall im Vergleich zu den
in den Abbildungen 1a bis 1g und 2a bis 2d in umgekehr-
ter Richtung in die Vorrichtung eingesetzt wurde. Da-
durch kann die Drehrichtung des Außendrehrings 21,
welche eine Verstellung des Innendrehrings 22 bewirkt,
und diejenige, bei welcher der Innendrehring 22 durch
die Halte- und Indexierungs-vorrichtung gegen eine Ver-
stellung gesichert ist, auf einfache Art und Weise ver-
tauscht werden.
[0037] Die Abbildung 3a stellt eine perspektivische An-
sicht einer zweiten Ausführungsform einer Halte- und In-
dexierungsvorrichtung laut der vorliegenden Erfindung
dar, wobei diese sich in ihrer Normallage befindet. Die
Abbildungen 3b und 3c stellen eine Seitenansicht der
Halte- und Indexierungsvorrichtung laut Abbildung 3a
dar, respektive einen Querschnitt der Vorrichtung ent-
lang der in Abbildung 3b eingezeichneten Linie III-III. Die
Halte- und Indexierungsvorrichtung laut dieser zweiten
Ausführungsform ist weitgehend analog zur ersten Aus-
führungsform aufgebaut, so daß im Folgenden nur die
Unterschiede näher erläutert werden sollen, während
identische Bauteile und deren Funktion nicht nochmals
beschrieben werden. Bei der Halte- und Indexierungs-
vorrichtung laut der zweiten Ausführungsform weist das
Übermittlungsorgan 7, 8 nur einen an der Achse 3 fest
angebrachten Mitnehmertrieb 8 auf, jedoch keine Mit-
nehmerscheibe 7, so daß mit anderen Worten das Über-
mittlungsorgan 7, 8 keine Kupplung besitzt. Entspre-
chend ist die Achse 3 dieser Halte- und Indexierungsvor-

richtung nicht axial verschiebbar, so daß die Spiralfeder
4 in diesem Falle nur dazu dient, die axiale Verschie-
bungsbewegung des Indexierungsrings 6 zu steuern, re-
spektive den Indexierungsring 6 in Richtung des Uhrin-
neren sowie des Mitnehmertriebs 8 vorzubeaufschlagen.
[0038] Weiterhin besteht die eingangs erwähnte, mit
der Indexierungszahnung 6.1 in Eingriff stehende Sei-
tenzahnung 7.1 8.1 an der in Richtung des Indexierungs-
rings 6 weisenden Seitenfläche des besagten Übermitt-
lungsorgans 7, 8 in dieser Ausführungsform der Vorrich-
tung aus einer eine bidirektionale Verdrehung erlauben-
den Dreieckszahnung 8.1 auf der in Richtung des Inde-
xierungsrings 6 weisenden Seitenfläche des Mitnehmer-
triebs 8, so wie etwa aus den Abbildungen 1a und 1b
ersichtlich. Die rechteckigen Zähne der Indexierungs-
zahnung 6.1 des Indexierungsrings 6 weisen hierbei
ebenfalls eine dementsprechende seitliche Abschrä-
gung auf.
[0039] Die Halte- und Indexierungsvorrichtung laut der
zweiten Ausführungsform funktioniert in Analogie zur
ersten Ausführungsform, allerdings wird bei der zweiten
Ausführungsform der Vorrichtung nur ein Halten des be-
weglichen Uhrteils 22 in der eingestellten Position sowie
eine Indexierung während des Einstellvorgangs ange-
strebt und verwirklicht, jedoch keine Sicherung des be-
weglichen Uhrteils 22 gegen eine Verstellung bei Dre-
hung der zugehörigen äußeren Stellkrone 2, respektive
der Achse 3 in eine gegebene Drehrichtung. Im Gegenteil
ist es bei dieser Vorrichtung möglich, das beweglichen
Uhrteil 22 bei Drehung der zugehörigen äußeren Stell-
krone 2, respektive der Achse 3 in beide Drehrichtungen
zu verstellen.
[0040] Es wäre natürlich in einer nicht dargestellten,
alternativen Ausführungsform ebenfalls möglich, die In-
dexierungszahnung 6.1 sowie die mit dieser in Eingriff
stehende Seitenzahnung 7.1 8.1 der Vorrichtung laut der
zweiten Ausführungsform analog zu der Vorrichtung laut
der ersten Ausführungsform zu gestalten und damit
ebenfalls eine Sicherung des beweglichen Uhrteils 22
gegen eine Verstellung bei Drehung der zugehörigen äu-
ßeren Stellkrone 2, respektive der Achse 3 in eine gege-
bene Drehrichtung zu erreichen.
[0041] Umgekehrt kann die Indexierungszahnung 6.1
sowie die mit dieser in Eingriff stehende Seitenzahnung
7.1 8.1 der Vorrichtung laut der ersten Ausführungsform
analog zu der Vorrichtung laut der zweiten Ausführungs-
form gestaltet werden, so daß eine zugehörige, selbst-
tätig umschaltende Stellvorrichtung bidirektional betätigt
werden könnte.
[0042] Die Abbildung 4a zeigt schematisch und bei-
spielhaft einen Ausschnitt eines Uhrgehäuses in pers-
pektivischer Ansicht, in welches eine Halte- und Indexie-
rungsvorrichtung laut der zweiten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung, respektive eine zugehörige
Stellvorrichtung integriert ist. Die Abbildungen 4b und 4c
sind eine teilweise Draufsicht auf das Uhrgehäuse laut
Abbildung 4a sowie ein Querschnitt der in das Uhrge-
häuse laut Abbildung 4a eingebauten Halte- und Inde-
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xierungsvorrichtung entlang der in Abbildung 4b einge-
zeichneten Linie IV-IV, wobei sich die Vorrichtung in ihrer
Normallage befindet. Wie aus diesen Abbildungen er-
sichtlich ist, kann die Halte- und Indexierungsvorrichtung
laut der zweiten Ausführungsform, ebenso wie die Vor-
richtung laut der ersten Ausführungsform, zur Steuerung
bzw. Einstellung fast jedes beliebigen Uhrteils 22 im Uh-
rinneren benutzt werden, indem der Mitnehmertrieb 8 im
Eingriff mit einem Übertragungsrad 27 steht, welches
wiederum in kinematischer Verbindung mit dem besag-
ten Uhrteil 22 ist. Das Übertragungsrad 27 kann optional
einen Haltestern 28 tragen, in den eine Rastfeder 29 ein-
greift. In diesem Fall kann die Vorspannkraft des elasti-
schen Elements der Halte- und Indexierungsvorrichtung
niedriger ausgelegt werden, so daß die Vorrichtung vor-
wiegend zur Indexierung genutzt wird.
[0043] Die Abbildungen 4d und 4e stellen eine Drauf-
sicht auf eine Uhr, in welche eine vorstehend beschrie-
bene Halte- und Indexierungsvorrichtung laut der zwei-
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung inte-
griert ist, sowie einen teilweisen Querschnitt dieser Uhr
entlang der in Abbildung 4d eingezeichneten Linie V-V
dar, wobei sich die Vorrichtung in ihrer Normallage be-
findet. Die dort dargestellte, die erfindungsgemäße Hal-
te- und Indexierungsvorrichtung beinhaltende Stellvor-
richtung weist einen fest an der Achse 3 der Halte- und
Indexierungsvorrichtung angebrachten äußeren Stell-
körper 2 auf, welcher die Einstellung eines nicht näher
bezeichneten Uhrteils 22 im Inneren der Uhr erlaubt. Die
axiale Verschiebbarkeit der Achse 3 ist hier wie erwähnt
aus obenstehenden Gründen unterbunden und der äu-
ßere Stellkörper 2 wird analog zu der in den Abbildungen
2a bis 2d dargestellten Stellvorrichtung mittels eines Au-
ßendrehrings 21 bedient.
[0044] Wiewohl eine Betätigung des äußeren Stellkör-
pers 2 mittels eines Außendrehrings 21 vorteilhaft sein
kann, ist es im Allgemeinen jedoch auch möglich, daß
der äußere Stellkörper 2 einer Stellvorrichtung, welche
eine erfindungsgemäße Halte- und Indexierungsvorrich-
tung aufweist, als manuell von einem Benutzer der Uhr
betätigbare Stellkrone ausgebildet ist.
[0045] Weiterhin bezieht sich die Erfindung ebenfalls
auf eine Uhr, welche eine Stellvorrichtung mit einer er-
findungsgemäßen Halte- und Indexierungsvorrichtung
aufweist, wobei die Uhr einen Außendrehring 21 oder
eine äußere Krone aufweisen kann, welche der Einstel-
lung des besagten Uhrteils 22 der Uhr dient.
[0046] Im Übrigen ist es dem Fachmann im Lichte der
obigen Beschreibung klar, daß das besagte bewegliche
Uhrteil 22 der Uhr, welches mittels der Stellvorrichtung
eingestellt sowie dessen Position mittels der Halte- und
Indexierungsvorrichtung gehalten und/oder gesichert
und dessen Positioneinstellung indexiert wird, in kinema-
tischer Verbindung mit dem besagten Übermittlungsor-
gan 7, 8 steht und aus verschiedensten Teilen einer Uhr
bestehen kann. Insbesondere kann dieses bewegliche
Uhrteil 22 aus der Gruppe beinhaltend einen Innendreh-
ring, eine Datumsscheibe, eine Weltzeitscheibe, eine

Mondscheibe, eine Weckerscheibe, eine Tachymeter-
scheibe, und eine für diverse Zwecke benutzbare Inde-
xierungszeigerscheibe gewählt werden, so daß die Er-
findung nicht auf die explizit dargestellten Beispiele be-
schränkt ist.
[0047] Eine derartige Halte- und Indexierungsvorrich-
tung, respektive eine zugehörige Stellvorrichtung ist ins-
besondere bei Taucheruhren von Nutzen, da in diesem
Falle eine ungewollte Verstellung des Innendrehringes
22, vor allem in die Richtung, in welcher der Innendreh-
ring 22 eine längere Tauchzeit als tatsächlich richtig an-
zeigen würde, für die Sicherheit des Tauchers von Be-
deutung wäre und vermieden werden muß. Dies ist mit-
tels einer erfindungsgemäßen Halte- und Indexierungs-
vorrichtung möglich.
[0048] Eine Halte- und Indexierungsvorrichtung ge-
mäß der vorliegenden Erfindung weist eine Reihe von
Vorteilen auf und kann etwa direkt in die zugehörige Stell-
vorrichtung integriert werden, wodurch kein zusätzlicher
Raumbedarf an der Peripherie des beweglichen Bauteils
entsteht. Insbesondere kann die Halte- und Indexie-
rungsvorrichtung gar einige ohnehin in manchen Stell-
vorrichtungen vorhandene Teile nutzen und stellt daher
eine konstruktiv sehr interessante Lösung dar. Zudem
kann durch die vorgeschlagene Lösung sowohl das Hal-
ten und die Sicherung des beweglichen Bauteils in der
eingestellten Position als auch die Indexierung des Ein-
stellvorgangs verwirklicht werden. Die Vorrichtung ist ro-
bust und zeichnet sich durch einen sicheren Funktions-
ablauf aus. Sie kann in eine Vielzahl von Stellvorrichtun-
gen und damit in diverse Uhren integriert werden, ohne
dort nennenswerte Änderungen zu bedingen. Zudem
wird dies laut der vorliegenden Erfindung auf relativ ein-
fache Art und Weise realisiert.

Patentansprüche

1. Halte- und Indexierungsvorrichtung zur Integration
in eine Stellvorrichtung von Uhren, insbesondere
von Armbanduhren, wobei die Vorrichtung eine fest
angebrachte Buchse (1), eine innerhalb der Buchse
(1) sowohl axial verschiebbar als auch drehbar ge-
lagerte Achse (3), ein am ins Uhrinnere gerichteten
Ende der Achse (3) angebrachtes Übermittlungsor-
gan (7, 8), welches den Antrieb eines im Uhrinneren
befindlichen Uhrteils (22) erlaubt, sowie zumindest
ein elastisches Element (4, 10), welches eine in axi-
aler Richtung der Achse (3) wirkende Vorspannkraft
ausübt, aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß
die Vorrichtung einen an besagter Achse (3) axial
gleitend angebrachten Indexierungsring (6) mit einer
Indexierungszahnung (6.1) sowie das besagte Über-
mittlungsorgan (7, 8) an seiner in Richtung des In-
dexierungsrings (6) weisenden Seitenfläche eine
durch die Wirkung der Vorspannkraft des elasti-
schen Elements (4, 10) mit der besagten Indexie-
rungszahnung (6.1) in Eingriff stehende Seitenzah-
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nung (7.1, 8.1) aufweist, wobei in zumindest einer
Drehrichtung der Achse (3) eine Krafteinwirkung ei-
ner vordefinierten Größe auf den Indexierungsring
(6) ein Auskuppeln zwischen der Indexierungszah-
nung (6.1) und der Seitenzahnung (7.1, 8.1) bewirkt
und dadurch eine Positionsindexierung des besag-
ten Uhrteils (22) erlaubt.

2. Vorrichtung gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Buchse (1) am ins Uhrinnere ge-
richteten Ende eine gezahnte Endfläche aufweist,
wobei die Höhe der Endflächenzähne (1.1) größer
als die Dicke des Indexierungsrings (6) und der zu-
gehörigen Indexierungszahnung (6.1) ist, derart,
daß der Indexierungsring (6) durch Eingriff der Inde-
xierungszahnung (6.1) in die besagte gezahnte End-
fläche der Buchse (1) verdrehungssicher axial glei-
tend an besagter Achse (3) angebracht ist, wobei
der Hub (6.3) der axialen Beweglichkeit dem Unter-
schied zwischen der Höhe der Endflächenzähne
(1.1) und der Dicke des Indexierungsrings (6) ent-
spricht.

3. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Indexierungs-
zahnung (6.1) des Indexierungsrings (6) merklich
rechteckförmige Zähne aufweist.

4. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die mit der Indexie-
rungszahnung (6.1) in Eingriff stehende Seitenzah-
nung (7.1, 8.1) an der in Richtung des Indexierungs-
rings (6) weisenden Seitenfläche des besagten
Übermittlungsorgans (7, 8) aus einer in eine Dreh-
richtung gegen jegliche Verdrehung sichernden ers-
ten Breguetzahnung (7.1) oder aus einer eine bidi-
rektionale Verdrehung erlaubenden Dreieckszah-
nung (8.1) besteht.

5. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß das Übermittlungs-
organ (7, 8) einen an der Achse (3) fest angebrach-
ten Mitnehmertrieb (8) und eine um die Achse (3)
drehbare Mitnehmerscheibe (7) aufweist, zwischen
welchen eine Kupplung in Form einer auf der in Rich-
tung des Mitnehmertriebs (8) weisenden Seitenflä-
che der Mitnehmerscheibe (7) angeordneten zwei-
ten Breguetzahnung (7.2) in Verbindung mit einer
mit dieser zweiten Breguetzahnung (7.2) in Eingriff
stehenden Mitnehmerzahnung (8.2) auf dem Mit-
nehmertrieb (8) angebracht ist, wobei die mit der In-
dexierungszahnung (6.1) in Eingriff stehende Sei-
tenzahnung (7.1, 8.1) an der in Richtung des Inde-
xierungsrings (6) weisenden Seitenfläche des be-
sagten Übermittlungsorgans (7, 8) aus einer in eine
Drehrichtung gegen jegliche Verdrehung sichern-
den ersten Breguetzahnung (7.1) auf der in Richtung
des Indexierungsrings (6) weisenden Seitenfläche

der Mitnehmerscheibe (7) besteht.

6. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß das Übermittlungs-
organ (7, 8) einen an der Achse (3) fest angebrach-
ten Mitnehmertrieb (8) aufweist, wobei die mit der
Indexierungszahnung (6.1) in Eingriff stehende Sei-
tenzahnung (7.1, 8.1) an der in Richtung des Inde-
xierungsrings (6) weisenden Seitenfläche des be-
sagten Übermittlungsorgans (7, 8) aus einer eine bi-
direktionale Verdrehung erlaubenden Dreieckszah-
nung (8.1) auf der in Richtung des Indexierungsrings
(6) weisenden Seitenfläche des Mitnehmertriebs (8)
besteht.

7. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß das zumindest eine
elastische Element (4, 10), welches eine in axialer
Richtung der Achse (3) wirkende Vorspannkraft aus-
übt, als eine zwischen der Achse (3) und dem Inde-
xierungsring (6) angeordnete Spiralfeder (4)
und/oder als eine zwischen der Achse (3) und zu-
mindest einem Teil des Übermittlungsorgans (7, 8)
angeordnete ringförmige Spreizblattfeder (10) aus-
gebildet ist, wobei die Vorspannkraft des elastischen
Elements (4, 10) den Indexierungsring (6) und das
Übermittlungsorgan (7, 8) gegeneinander beauf-
schlägt.

8. Stellvorrichtung für Uhren, insbesondere für Arm-
banduhren, dadurch gekennzeichnet, daß sie eine
Halte- und Indexierungsvorrichtung gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 7 aufweist, wobei die Stellvor-
richtung einen fest an der Achse (3) der Halte- und
Indexierungsvorrichtung angebrachten äußeren
Stellkörper (2), welcher die Einstellung des besagten
Uhrteils (22) erlaubt, aufweist und die Vorspannkraft
zumindest eines elastischen Elements (4, 10) in Ab-
hängigkeit von der effektiven Stirnfläche des Stell-
körpers (2) bestimmt ist, um eine selbsttätige, axiale
Positionsumschaltung der Stellvorrichtung in Ab-
hängigkeit vom anliegenden Außendruck zu erlau-
ben.

9. Stellvorrichtung gemäß Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zwischen der Buchse (1) und
dem äußeren Stellkörper (2) zumindest ein Dichtring
(1.3, 1.4) angebracht ist, welcher mit einer zugehö-
rigen Abschrägung (2.3) derart zusammenspielt,
daß bei einer selbsttätigen, axialen Positionsum-
schaltung der Stellvorrichtung in Abhängigkeit vom
anliegenden Außendruck eine Komprimierung eines
der Dichtringe (1.3, 1.4) zur automatischen Erhö-
hung der Dichtigkeit erfolgt, wobei die Dichtringe
(1.3, 1.4) vorzugsweise an der Außenseite der Buch-
se (1) und die zugehörige Abschrägung (2.3) an der
Innenseite des Stellkörpers (2) angeordnet sind.
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10. Stellvorrichtung für Uhren, insbesondere für Arm-
banduhren, dadurch gekennzeichnet, daß sie eine
Halte- und Indexierungsvorrichtung gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 7 aufweist, wobei die Stellvor-
richtung einen fest an der Achse (3) der Halte- und
Indexierungsvorrichtung angebrachten äußeren
Stellkörper (2), welcher die Einstellung des besagten
Uhrteils (22) erlaubt, aufweist und die axiale Ver-
schiebbarkeit der Achse (3) unterbunden ist.

11. Stellvorrichtung gemäß einem der Ansprüche 8 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daß der äußere
Stellkörper (2) als Stellkappe (2.2) mit einer Antriebs-
zahnung (2.1) ausgebildet ist, welche mit einem
Zahnkranz (21.1) eines Außendrehrings (21) der Uhr
in Eingriff steht.

12. Stellvorrichtung gemäß einem der Ansprüche 8 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daß der äußere
Stellkörper (2) als manuell von einem Benutzer der
Uhr betätigbare Stellkrone ausgebildet ist.

13. Uhr, insbesondere Taucheruhr, dadurch gekenn-
zeichnet, daß sie eine Stellvorrichtung gemäß ei-
nem der Ansprüche 8 bis 11 aufweist, wobei die Uhr
einen Außendrehring (21) aufweist, welcher der Ein-
stellung des besagten Uhrteils (22) der Uhr dient.

14. Uhr, insbesondere Taucheruhr, dadurch gekenn-
zeichnet, daß sie eine Stellvorrichtung gemäß ei-
nem der Ansprüche 8 bis 11 aufweist, wobei die Uhr
eine äußere Krone aufweist, welche der Einstellung
des besagten Uhrteils (22) der Uhr dient.

15. Uhr gemäß Anspruch 13 oder 14, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das besagte Uhrteil (22) der Uhr, wel-
ches mittels der Stellvorrichtung eingestellt und des-
sen Position mittels der Halte- und Indexierungsvor-
richtung indexiert wird, in kinematischer Verbindung
mit dem besagten Übermittlungsorgan (7, 8) steht
und aus der Gruppe beinhaltend einen Innendreh-
ring, eine Datumsscheibe, eine Weltzeitscheibe, ei-
ne Mondscheibe eine Weckerscheibe, eine Tachy-
meterscheibe, und eine Indexierungszeigerscheibe
gewählt wird.

17 18 



EP 2 869 136 A2

11



EP 2 869 136 A2

12



EP 2 869 136 A2

13



EP 2 869 136 A2

14



EP 2 869 136 A2

15



EP 2 869 136 A2

16



EP 2 869 136 A2

17



EP 2 869 136 A2

18

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 1557728 A [0002] [0003] [0032] [0035]
• WO 2002044818 A [0004]

• FR 1602849 [0005]
• US 20020167866 A [0006]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

